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und daß er kaum ein Pfund Fleisch zu bezahlen vermöge.
Auch habe ihn der allmächtige Gott schwer mit einer Krank¬
heit heimgesucht, und habe innerhalb vier Wochen sein Zim¬
mer nicht verlassen können; doch schmerze ihn nichts mehr
als die schweren Auflagen und Contributionen." Auch an den
Klosterrath richtete er im Qctober desselben Jahres, in Betreff
der obigen Herrschaft ein Schreiben, weil ohne sein und des
Gotteshaus Wissen und ohne weitere Anzeige, Hanns Sig¬
mund Freyherr v o n H e r b e r st e i n bey dem Kaiser und
der Hofkammer es dahin gebracht habe, daß ihm und seinen
Erben diese seinem Stifte zugehörige Herrschaft, ohne aller
Steigerung, aufs Neue verwilliget wurde. Und doch befinde
er sich in der äußersten Noth, und bitte daher dringend um
des k. k.

'Klosterrathes Verwendung bey Hofe. „Denn es

ist zum Erbarmen," sind seine Worte, daß ich sammt dem
Convent so großen Mangel an täglicher Nahrung leiden
muß, wie ich denn zum öftersten nicht ein Pfund Fleisch
oder einen Achtring*) Wein zu bezahlen vermag, und ich mir
zu meiner Gesundheit in meiner nunmehr langen und schwe¬

ren Krankheit oder Leibesschwachheit, mit der ich schon lange
beladen, vermöchte helfen zu lassen; sondern wäre kein Wun¬
der, ich thäte labloserdings verschmachten. Länger als zwey
Jahre habe ich von meinem Deputat (der Herrschaft Rohr)
weder Heller noch Pfenning bekommen, und bitte also mei¬
ne Noth zu beherzigen, damit mir armrn Mann doch einst
aus der Noth und aus dem Labirinthe der hinterstelligen
Contribution geholfen, und dann auch aus den andern Schul¬
den, Armuth und täglichen Noth kommen möchte."

Selbst Erzherzog Maximilian verwendete sich jetzt bey
seinem Durchlauchtigsten Bruder Ernest für das sinkende
Stift; doch der gute so sehr bedrängte Abt Laurenz erlebte
nicht mehr die ersehnte Hülfe. Er starb noch im Laufe des
folgenden Monathes November 1590 ; und schon am 19 .

desselben wurden die Sperr-Commissäre nach Neustadt beor¬
dert, die dann den 22. d. M. das Inventarium errichteten

*) Achtring, wahrscheinlich ein halbes Seit!.
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